
Blocks der DAF trafen, war doch schließlich die Mitgliedschaft in der DAF Pflicht
(was für die Zugehörigkeit zur "Partei" nicht galt).

Ebenso sollte auch in der Errichtung der einzelnen von der Partei betreuten Glie¬
derungen eine gewisse Reihenfolge eingehalten werden. Nach dem Aufbau von
Partei und DAF sollte an der Saar mit Rücksicht auf den kommenden Frühling
und Sommer die Bildung der Nationalsozialistischen Gemeinschaft "Kraft durch
Freude" (K.d.F.) folgen, danach die Schaffung der Nationalsozialistischen Volks¬
wohlfahrt (N.S.V.) und des Deutschen Frauenwerkes; mit Rücksicht auf den
landwirtschaftlichen Bevölkerungsteil war die Bildung des von der NSDAP betreu¬
ten Reichsnährstandes und die Ernennung der landwirtschaftlichen Kreis- und
Ortsgruppenfachberater das nächste Ziel. Erst danach sollte mit dem Aufbau der
übrigen NS-Gliederungen begonnen werden, mit

♦ der Nationalsozialistischen Kriegsopferversorgung (NSKOV),

♦ dem Reichsbund der Deutschen Beamten (RDB),

♦ dem Nationalsozialistischen Lehrerbund (NSLB),

♦ dem Bund Nationalsozialistischer Deutscher Juristen (BNSDJ),

♦ dem Nationalsozialistischen Bund Deutscher Ärzte (N.S.D.Ä.B),

♦ dem Nationalsozialistischen Bund Deutscher Techniker (N.S.B.D.T.) sowie mit

♦ dem Nationalsozialistischen Studentenbund (N.S.St.B.).

Der am 1. März im Saarland einsetzende Aufbau von NSDAP und DAF sollte,
wenigstens im Rohbau, bereits am 1. Mai beendet sein, "damit die Bevölkerung
des Saarlandes diesen Nationalfeiertag des Deutschen Volkes in gleicher, würdiger
und eindrucksvoller Weise begehen" könne wie das übrige Reich. Nähere Anwei¬
sungen waren der vom Gauorganisationsamt Rheinpfalz für die zukünftigen politi¬
schen Leiter sowie Walter und Warte des Saargebietes herausgegebenen Dienst¬
vorschrift, "Der Aufbau der NSDAP im Saargebiet", zu entnehmen. Die bisherigen
acht Kreisleiter der Deutschen Front versprach Bürckel "selbstverständlich beim
Aufbau der NSDAP zur Mitarbeit heranzuziehen, sei es im Saargebiet selbst oder
bei der Gauleitung in Neustadt". Soweit diese Mitarbeit ihre Zugehörigkeit zum
Stabe der Politischen Leiter der Gauleitung Rheinpfalz nicht erforderlich machte,
sollten sie ihr bisheriges Amt in der Deutschen Front nun als Kreisleiter und somit
Hoheitsträger der NSDAP fortführen.

Aufgrund des Zusammenschlusses von Pfalz und Saar zu einem neuen Gaugebiet
wurde der bisherige Kreisleiter von Saarbrücken-Stadt, Pg. Heinrich Tempelstein,
als Gaurevisor in die Gaukassenverwaltung und der bisherige Kreisleiter von
Homburg-St. Ingbert, Pg. Emst Fey, als Hauptabteilungsleiter in das Gauorgani¬
sationsamt berufen 17

; der bisherige Kreisleiter von St. Wendel, Pg. Alfons Tholey,

17 Karl Heinrich Tempelstein, vor 1933 Bankbeamter, NSDAP v. 1.8.1930-1945, Kreisieiter in Saarbrük-
ken v. 20.9.1932 -28.2.1934, Landesschatzmeister der NSDAP d. Sg. v. Juni 1933-28.2.1934; 1935-
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